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Bock: Abraham v. B., einer schlesischen Adelsfamilie entsprossen, die sich
zur Unterscheidung von gleichnamigen nach ihrem Gute Polach oder Pollach
bei Lübben, Bock v. Polach nannte, wurde im J. 1531 in Schlesien geboren,
studirte auf dem Gymnasium zu Goldberg und besuchte mit Unterstützung
des Herzogs von Liegnitz und Brieg, sowie des Kurfürsten August von Sachsen
die Universitäten zu Wien, Leipzig, Basel und Bologna. Auf seiner Rückkehr
aus Italien in sein Vaterland wurde er von dem Kurfürsten August in Dresden
im J. 1559 in Dienste genommen, im J. 1560 zum Hofrath, im J. 1571 zum
Homarschall ernannt und zuletzt im J. 1592 geheimer Rath und im J. 1597
Ober-Hofrichter zu Leipzig. Er wurde von dem Kurfürsten August und dessen
Nachfolgern Christian I. und II. zu vielen Gesandtschaften und Verhandlungen,
namentlich mit Polen, verwendet und starb im J. 1603 als Besitzer einiger
Rittergüter. Er hat sich auch mit Poesie beschäftigt und eine Sammlung
seiner Gedichte, die dem Herzog Georg von Brieg dedicirt sind, im J. 1551 zu
Wien im Druck erscheinen lassen. Obwol er drei Söhne hinterließ, welche in
kursächsischen Diensten ebenfalls gestanden haben, ist doch sein Geschlecht
in Sachsen im 17. Jahrhundert erloschen. Das Familienwappen war ein rother
Hirsch in Silber.
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